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Vorlage 
für die Sitzung  

der staatlichen Deputation für Gesundheit und Verbraucherschutz 
am 04. Dezember 2018  

 
 
Änderung des Protokolls zur 30. Sitzung der staatlichen Deputation für Gesundheit und 
Verbraucherschutz am 16. August 2018 
 
 
A. Problem 
Die staatliche Deputation für Gesundheit und Verbraucherschutz hat in ihrer Sitzung am 
30.10.2018 das Protokoll zur Sitzung am 16.08.2018 beschlossen. 
Am 06.11.2018 kontaktierte Herr Prof. Dr. med. Jens Reimer, MBA, die Senatorin für Wissen-
schaft, Gesundheit und Verbraucherschutz und kommunizierte, dass die Protokollierung seines 
Redebeitrages – vierter Abschnitt der zweite Seite – seinen Redebeitrag zum TOP 3 „Bilanz 5 
Jahre Psychiatriereform“ falsch wiedergebe und eine Korrektur des Protokolls erforderlich ist. 
 
Der Redner schlägt die folgende Neufassung der Protokollierung seines Wortbeitrages vor: 
„Professor Reimer verteilt eine Tischvorlage zu Ansätzen eines Projektes nach § 64b SGB V, 
zu denen er mündlich weiter ausführt. Die GeNo arbeite ernsthaft und aktiv an den von der Bür-
gerschaft 2013 beschlossenen Punkten der Psychiatriereform, nämlich 1) Gemeindepsychiatri-
sche Verbünde, 2) Vorlagen zur Erprobung eines Regionalbudgets nach §64b SGB V, 3) Ein-
bezug von Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen, 4) Aufbau eines Verbraucherschut-
zes in der psychiatrischen Versorgung sowie 5) Maßnahmen zur Prävention und Inklusion und 
unterstütze den Punkt zur Festlegung von Steuerungsverantwortung, könne diesen als ein Teil-
nehmer der Versorgungssystem nicht aktiv selbst gestalten.“ 
 
B. Lösung 
Die zuvor ausgeführte Protokolländerung wird durch die Deputation beschlossen und das ent-
sprechende Sitzungsprotokoll wird neugefasst.  
 
C. Alternativen 
Um Fehlinformationen zu vermeiden wird die Beibehaltung des Protokolls nicht empfohlen. 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung 
Mit der Protokolländerung sind keine finanziellen und personalwirtschaftlichen Auswirkungen 
verbunden. Die Protokollierung betrifft den Beitrag eines männlicheren Redners. Es liegen kei-
ne Erkenntnisse vor, dass Deputationsprotokolle von den Geschlechtern unterschiedlich stark 
gelesen werden.  
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
Die Änderung des Protokolls wurde von Herr Prof. Dr. med. Jens Reimer, MBA, formuliert.  
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F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
Die Änderung ist für  die Öffentlichkeit bestimmt und würde in einer Neufassung des Protokolls 
veröffentlicht werden. 
 
G. Beschlussvorschlag 
Die staatliche Deputation für Gesundheit und Verbraucherschutz beschließt die erläuterte Ände-
rung des Protokolls zur Sitzung am 16.08.2018. 


